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AGB für den Online-Shop der Lausitzer Werkstätten gGmbH 

Vertragsbedingungen im Rahmen von Kaufverträgen und Werklieferungsverträgen 

 
Lausitzer Werkstätten gGmbH, Am Speicher 4, 02977 Hoyerswerda, Tel. 03571 9125 0, 
Fax 03571 9125 355, E-Mail kontakt@wfb-hoy.de; gesetzlich vertreten durch den 
Geschäftsführer Herr Robert Rys; Handelsregistereintragung: Amtsgerichts Dresden-Stadt, HRB4815; 
Umsatzsteuer-ID: DE140766715; Anerkannte Werkstatt für behinderte Menschen nach § 225 SGB IX, 
Anerkennungs-Nr. der Bundesagentur für Arbeit: 14/90 

Weitere Informationen finden Sie zu  
1. unseren Produkten: www.lausitzer-werkstaetten.de;  
2. zum Umgang mit personenbezogenen Daten: www.lausitzer-werkstaetten.de/agb;  
3. zu unserem Unternehmen: www.lausitzer-werkstaetten.de/impressum 
 

– Lausitzer Werkstätten gGmbH im Folgenden auch „Anbieter“ –  
 

§ 1 Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen, Online-Streitbeilegung 

1) Für die Geschäftsbeziehung zwischen dem Anbieter und dem Kunden (nachfolgend „Kunde“) 
gelten ausschließlich die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen in ihrer zum 
Zeitpunkt der Bestellung gültigen Fassung. Abweichende allgemeine Geschäftsbedingungen des 
Bestellers werden nicht anerkannt, es sei denn, der Anbieter stimmt ihrer Geltung ausdrücklich 
schriftlich zu. Dies gilt auch bei vorbehaltlosen Leistungen des Anbieters. Die Zurückweisung 
umfasst insbesondere auch Vertragsstrafen. Diese AGB gelten auch für Werklieferungsverträge 
mit Unternehmern im Sinne des Absatzes (2).  

2) Der Kunde ist Verbraucher, soweit der Zweck der georderten Lieferungen und Leistungen nicht 
überwiegend seiner gewerblichen oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden 
kann. Dagegen ist Unternehmer im Sinne dieser AGB jede natürliche oder juristische Person oder 
rechtsfähige Personengesellschaft, die beim Abschluss des Vertrags in Ausübung ihrer 
gewerblichen, öffentlich-rechtlichen oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit handelt. 
Unternehmer im Sinne dieser AGB ist auch eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder 
ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen. 

3) Diese AGB gelten gegenüber Kunden, die Unternehmer sind, in ihrer jeweils neuesten Fassung 
auch für alle Folgegeschäfte, ohne dass das bei deren Abschluss ausdrücklich erwähnt oder 
vereinbart werden muss. Gegenbestätigungen, Gegenangeboten oder sonstigen Bezugnahmen 
eines Kunden unter Hinweis auf seine Geschäftsbedingungen widerspricht der Anbieter hiermit 
ausdrücklich. Dies umfasst insbesondere auch Vertragsstrafen.  

4) Soweit kein entsprechender Hinweis an der jeweiligen Stelle gegeben wird, ist die jeweilige 
Bedingung auf Verträge mit sämtlichen Kunden anwendbar, unabhängig davon ob der Kunde 
Verbraucher oder Unternehmer ist.  

5) Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne 
eine derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie vertraglich oder 
in diesen AGB nicht unmittelbar abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

6) „Schriftform“ oder „schriftlich“ gemäß dieser AGB umfasst auch stets die Textform.  
7) Online-Streitbeilegung: Die Europäische Kommission stellt unter 

http://ec.europa.eu/consumers/odr/ eine Plattform zur Online-Streitbeilegung (nach Art. 14 Abs. 
1 ODR-Verordnung) bereit. Wir sind weder bereit noch verpflichtet an einer solchen 
Streitbeilegung teilzunehmen.  

  

mailto:kontakt@wfb-hoy.de
https://www.lausitzer-werkstaetten.de/
http://www.lausitzer-werkstaetten.de/agb/
https://www.lausitzer-werkstaetten.de/impressum/
http://ec.europa.eu/consumers/odr/
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§ 2 Vertragsschluss 

1) Angebote des Anbieters, insbesondere auf der Webseite, sind stets freibleibend und 
unverbindlich.  

2) Der Kunde kann aus dem Sortiment des Anbieters Produkte, insbesondere Holzpfähle, Nistkästen, 
Futterhäuser, Tonprodukte auswählen und diese über den Button „in den Warenkorb legen“ in 
einem sogenannten Warenkorb sammeln. Über einen entsprechend eindeutig beschriebenen 
Button gibt er einen verbindlichen Antrag zum Kauf der im Warenkorb befindlichen Waren ab. 
Vor Abschicken der Bestellung kann der Kunde die Daten jederzeit ändern und einsehen. Der 
Antrag kann jedoch nur abgegeben und übermittelt werden, wenn der Kunde durch Klicken auf 
einen entsprechenden Button die Vertragsbedingungen und AGB akzeptiert und dadurch in 
seinen Antrag aufgenommen hat. 

3) Der Anbieter schickt daraufhin dem Kunden eine automatische Empfangsbestätigung per E-Mail 
zu, in welcher die Bestellung des Kunden nochmals aufgeführt wird und die der Kunde über die 
Funktion „Drucken“ ausdrucken kann. Die automatische Empfangsbestätigung dokumentiert 
lediglich, dass die Bestellung des Kunden beim Anbieter eingegangen ist und stellt keine Annahme 
des Antrags dar. Der Vertrag kommt erst durch die Abgabe der Annahmeerklärung durch den 
Anbieter zustande, die mit einer gesonderten E-Mail (Auftragsbestätigung und/oder Rechnung) 
versandt wird. In dieser E-Mail oder in einer separaten E-Mail, jedoch spätestens bei Lieferung 
der Ware, wird der Vertragstext (bestehend aus Bestellung, AGB und Auftragsbestätigung 
und/oder Rechnung) dem Kunden von uns auf einem dauerhaften Datenträger (E-Mail oder 
Papierausdruck) zugesandt (Vertragsbestätigung). Der Vertragstext wird unter Wahrung des 
Datenschutzes gespeichert. 

4) Der Vertragsschluss erfolgt in deutscher Sprache und wird beim Anbieter datenschutzkonform 
gespeichert. 

5) Den Parteien bleibt es unbenommen Verträge auf andere Art und Weise abzuschließen, z.B. über 
ein unverbindliches Angebot des Anbieters, Bestellung des Kunden, an die dieser 7 Tage gebunden 
ist, und Annahme per Auftragsbetätigung in Textform.  

§ 3 Lieferung, Warenverfügbarkeit, Teillieferung, Fristen 

1) Von uns angegebene Lieferzeiten berechnen sich vom Zeitpunkt unserer Auftragsbestätigung, 
vorherige Zahlung des Kaufpreises vorausgesetzt (außer beim Rechnungskauf). Sofern für die 
jeweilige Ware keine oder keine abweichende Lieferzeit angegeben ist, beträgt sie 7 Werktage. 
Nur gegenüber Kunden, die nicht Verbraucher sind, gelten die nachfolgenden Sätze dieses 
Absatzes ergänzend: Angegebene Liefertermine und Fristen sind grundsätzlich unverbindlich und 
setzen die ordnungsgemäße Zahlung und Erfüllung sämtlicher fälliger Verbindlichkeiten voraus. 
Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht 
einhalten können (nicht Verfügbarkeit der Leistung), werden wir den Käufer hierüber unverzüglich 
informieren und gleichzeitig die voraussichtliche neue Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung auch 
innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, sind wir berechtigt, ganz oder teilweise vom 
Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des Käufers werden wir 
unverzüglich erstatten. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der Leistung in diesem Sinne gilt 
insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer, wenn wir ein 
kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben. Unsere gesetzlichen Rücktritts- und 
Kündigungsrechte so wie die gesetzlichen Vorschriften über die Abwicklung des Vertrags bei 
einem Ausschluss der Leistungspflicht (z. B. Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit der Leistung 
und/oder Nacherfüllung) bleiben unberührt. Unberührt bleiben auch die Rücktritts- und 
Kündigungsrechte des Kunden. 

2) Sind zum Zeitpunkt der Bestellung des Kunden keine Exemplare des von ihm ausgewählten 
Produkts verfügbar, so teilt der Anbieter dem Kunden dies vor dem Absenden der Bestellung oder 



AGB Online-Shop - Lausitzer Werkstätten gGmbH, Am Speicher 4, 02977 Hoyerswerda Seite 3 von 8 

 

Geschäftsführer: 
Robert Rys 
Aufsichtsratsvorsitzender: 
Ralf Zeidler 

Bankverbindung: 
Ostsächsische Sparkasse 
BLZ 850 503 00 Kto.-Nr.3000 101 135 
IBAN DE56 8505 0300 3000 1011 35 

BIC   OSDDDE81XXX 

HRB 4815 
Amtsgericht Dresden-Stadt 
Ust.-Id.: DE140766715 
Zertifiziert nach DIN EN  

ISO 9001:2008-12 

Registrier-Nr.: 120727Q 
 

Anerkannte Werkstatt für 
behinderte Menschen nach 
§ 225 SGB IX 
Anerkennungsnummer der 
Agentur für Arbeit: 14 / 90 

Tel.: 03571/9125-0  
Fax: 03571/9125-55 
kontakt@wfb-hoy.de  
www.lausitzer-werkstaetten.de 

 

in der Auftragsbestätigung unverzüglich mit. Ist das Produkt dauerhaft nicht lieferbar, sieht der 
Anbieter von einer Annahmeerklärung ab. Ein Vertrag kommt in diesem Fall nicht zustande.  

3) Ist das vom Kunden in der Bestellung bezeichnete Produkt nur vorübergehend nicht verfügbar, 
teilt der Anbieter dem Kunden dies ebenfalls unverzüglich in der Auftragsbestätigung mit.  

4) Es bestehen die folgenden Lieferbeschränkungen: Der Anbieter liefert nur an Kunden, die ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt oder Sitz (Rechnungsadresse) in einem der nachfolgenden Länder haben 
und im selben Land eine Lieferadresse angeben können: Deutschland. In andere Länder oder auf 
deutsche Inseln erfolgt der Versand nur nach vorheriger Absprache und Übernahme der 
entsprechenden Kosten durch den Kunden.   

5) Der Anbieter ist zu Teillieferungen berechtigt, wenn dies vereinbart wurde oder wenn die 
Teillieferung für den Kunden im Rahmen des vertraglichen Bestimmungszwecks verwendbar ist, 
die Lieferung der restlichen bestellten Ware sichergestellt ist und dem Kunden hierdurch kein 
erheblicher Mehraufwand oder zusätzliche Kosten entstehen (es sei denn, der Verkäufer erklärt 
sich zur Übernahme dieser Kosten bereit). 

§ 4 Preise und Versandkosten 

1) Alle Preise, die auf der Website des Anbieters angegeben sind, verstehen sich einschließlich der 
jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer. Soweit nicht anders angegeben, werden gegenüber 
Unternehmern, die Preise ohne die jeweils gesetzliche Umsatzsteuer ausgezeichnet.  

2) Die entsprechenden Versandkosten werden dem Kunden im Bestellformular angegeben und sind 
vom Kunden zu tragen, soweit der Kunde nicht von seinem Widerrufsrecht Gebrauch macht (siehe 
die entsprechende Widerrufsbelehrung unten).  

3) Der Versand der Ware erfolgt per Postversand. Das Versandrisiko trägt der Anbieter, wenn der 
Kunde Verbraucher ist. Gegenüber Kunden, die nicht Verbraucher sind, gilt als Erfüllungsort der 
Sitz des Anbieters und soweit nichts anderes vereinbart ist, ist der Anbieter berechtigt, die Art der 
Versendung (insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu 
bestimmen. 

4) Der Kunde hat im Falle eines Widerrufs die unmittelbaren Kosten der Rücksendung zu tragen. 
5) Gegenüber Kunden, die nicht Verbraucher sind, gilt ergänzend:  

a) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht 
b) spätestens mit der Übergabe auf den Kunden über. Beim Versendungskauf geht jedoch die 

Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware sowie die 
Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung der Ware an den Spediteur, den Frachtführer 
oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt über. Soweit 
eine Abnahme vereinbart ist, ist dies für den Gefahrübergang maßgebend. Auch im Übrigen 
gelten für eine vereinbarte Abnahme die gesetzlichen Vorschriften des Werkvertragsrechts 
entsprechend. Der Übergabe bzw. Abnahme steht es gleich, wenn der Kunde im Verzug der 
Annahme ist. 

c) Kommt der Kunde in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder verzögert 
sich unsere Lieferung aus anderen, vom Kunde zu vertretenden Gründen, so sind wir 
berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen (z. 
B. Lagerkosten) zu verlangen. Hierfür berechnen wir im Falle einer Lieferung von Waren eine 
pauschale Entschädigung in Höhe von 0,5% des Rechnungsbetrages pro Kalenderwoche und 
maximal 10% des Rechnungsbetrages, beginnend mit der Lieferfrist bzw. - mangels einer 
Lieferfrist - mit der Mitteilung der Versandbereitschaft der Ware. Der Nachweis eines höheren 
Schadens und unsere gesetzlichen Ansprüche (insbesondere Ersatz von Mehraufwendungen, 
angemessene Entschädigung, Kündigung) bleiben unberührt; die Pauschale ist aber auf 
weitergehende Geldansprüche anzurechnen. Dem Kunden bleibt der Nachweis gestattet, dass 
dem Anbieter überhaupt kein oder nur ein wesentlicher geringerer Schaden als vorstehende 
Pauschale entstanden ist. 
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§ 5 Zahlungsmodalitäten 

1) Grundsätzlich gilt Vorkasse. Der Anbieter bietet die jeweils angegeben, üblichen Zahlungsmittel 
an, kann diese aber auch künftig ändern (z. B.  Lastschrifteinzug oder Rechnung). Das in 
Rechnungen angegebene Zahlungsziel beträgt 14 Tage.  

2) Die Zahlung des Kaufpreises ist unmittelbar mit Vertragsschluss fällig. Ist die Fälligkeit der Zahlung 
nach dem Kalender bestimmt, so kommt der Kunde der Unternehmer ist, bereits durch 
Versäumung des Termins in Verzug. In diesem Fall hat er dem Anbieter für das Jahr Verzugszinsen 
in gesetzlicher Höhe zu zahlen.  

3) Die Verpflichtung des Kunden zur Zahlung von Verzugszinsen schließt die Geltendmachung 
weiterer Verzugsschäden durch den Anbieter nicht aus. 

4) Der Anbieter ist berechtigt, noch ausstehende Lieferungen oder Leistungen nur gegen 
Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auszuführen oder zu erbringen, wenn ihm nach Abschluss 
des Vertrages Umstände bekannt werden, welche die Kreditwürdigkeit des Kunden wesentlich zu 
mindern geeignet sind und durch welche die Bezahlung der offenen Forderungen des Verkäufers 
durch den Auftraggeber aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis gefährdet wird. 

§ 6 Höhere Gewalt 

Der Anbieter haftet nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferverzögerungen, soweit diese 
durch höhere Gewalt oder sonstige, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare 
Ereignisse (z. B. Betriebsstörungen aller Art, Schwierigkeiten in der Material- oder Energiebeschaffung, 
Transportverzögerungen, Streiks, rechtmäßige Aussperrungen, Mangel an Arbeitskräften, Energie 
oder Rohstoffen, Schwierigkeiten bei der Beschaffung von notwendigen behördlichen 
Genehmigungen, Pandemien oder Epidemien, behördliche Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht 
richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten trotz eines vom Anbieter geschlossenen 
kongruenten Deckungsgeschäfts) verursacht worden sind, die der Anbieter nicht zu vertreten hat. 
Sofern solche Ereignisse dem Anbieter die Lieferung oder Leistung wesentlich erschweren oder 
unmöglich machen und die Behinderung nicht nur von vorübergehender Dauer ist, ist der Anbieter 
und Kunde zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen vorübergehender Dauer verlängern 
sich die Liefer- oder Leistungsfristen oder verschieben sich die Liefer- oder Leistungstermine um den 
Zeitraum der Behinderung zzgl. einer angemessenen Anlauffrist. Soweit dem Kunden infolge der 
Verzögerung die Abnahme der Lieferung oder Leistung nicht zuzumuten ist, kann er durch Erklärung in 
Textform gegenüber dem Anbieter vom Vertrag zurücktreten. 

§ 7 Eigentumsvorbehalt 

1) Gegenüber Verbrauchern gilt, dass bis zur vollständigen Bezahlung die gelieferten Waren im 
Eigentum des Anbieters verbleiben. Gegenüber Kunden, die nicht Verbraucher sind, gelten die 
nachfolgenden Absätze (2)-(5).  

2) Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus dem 
jeweiligen Vertrag und einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderungen) behält sich 
der Anbieter das Eigentum vor. 

3)  Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung der 
gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet werden. Der 
Kunde hat dem Anbieter unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn ein Antrag auf 
Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt oder soweit Zugriffe Dritter (z. B. Pfändungen) auf 
die dem Anbieter gehörenden Waren erfolgen. 

4) Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Nichtzahlung fälliger Zahlungen, 
ist der Anbieter berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten 
oder/und die Ware aufgrund des Eigentumsvorbehalts herauszuverlangen. Das 
Herausgabeverlangen beinhaltet nicht zugleich die Erklärung des Rücktritts; der Anbieter ist 
vielmehr berechtigt, lediglich die Ware herauszuverlangen und den Rücktritt vorzubehalten. Zahlt 



AGB Online-Shop - Lausitzer Werkstätten gGmbH, Am Speicher 4, 02977 Hoyerswerda Seite 5 von 8 

 

Geschäftsführer: 
Robert Rys 
Aufsichtsratsvorsitzender: 
Ralf Zeidler 

Bankverbindung: 
Ostsächsische Sparkasse 
BLZ 850 503 00 Kto.-Nr.3000 101 135 
IBAN DE56 8505 0300 3000 1011 35 

BIC   OSDDDE81XXX 

HRB 4815 
Amtsgericht Dresden-Stadt 
Ust.-Id.: DE140766715 
Zertifiziert nach DIN EN  

ISO 9001:2008-12 

Registrier-Nr.: 120727Q 
 

Anerkannte Werkstatt für 
behinderte Menschen nach 
§ 225 SGB IX 
Anerkennungsnummer der 
Agentur für Arbeit: 14 / 90 

Tel.: 03571/9125-0  
Fax: 03571/9125-55 
kontakt@wfb-hoy.de  
www.lausitzer-werkstaetten.de 

 

der Kunde die fällige Forderung nicht, darf der Anbieter diese Rechte nur geltend machen, wenn 
der Anbieter dem Kunden zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt hat oder 
eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist. 

5) Der Kunde ist bis auf Widerruf gem. unten (c) befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden 
Waren im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiterzuveräußern und/oder zu verarbeiten. In 
diesem Fall gelten ergänzend die nachfolgenden Bestimmungen. 
a)  Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder 

Verbindung der Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei der Anbieter 
als Hersteller gilt. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Waren 
Dritter, deren Eigentumsrecht bestehen, so erwirbt der Anbieter Miteigentum im Verhältnis 
der Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten oder verbundenen Waren. Im Übrigen 
gilt für das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie für die unter Eigentumsvorbehalt gelieferte 
Ware. 

b)  Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden 
Forderungen gegen Dritte tritt der Kunde schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe des Anbieters 
etwaigen Miteigentumsanteils gem. vorstehendem Absatz zur Sicherheit an den Anbieter ab. 
Der Anbieter nimmt die Abtretung an. Die in Abs. 3 genannten Pflichten des Kunden gelten 
auch in Ansehung der abgetretenen Forderungen. 

c)  Zur Einziehung der Forderung bleibt der Kunde neben dem Anbieter ermächtigt. Der Anbieter 
verpflichtet sich, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Kunde seinen 
Zahlungsverpflichtungen dem Anbieter gegenüber nachkommt, kein Mangel seiner 
Leistungsfähigkeit vorliegt und der Anbieter Eigentumsvorbehalt nicht durch Ausübung eines 
Rechts gem. Abs. 4 geltend macht. Ist dies aber der Fall, so kann der Anbieter verlangen, dass 
der Kunde dem Anbieter die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, 
alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und 
den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. Außerdem ist der Anbieter in diesem Fall 
berechtigt, die Befugnis des Kunden zur weiteren Veräußerung und Verarbeitung der unter 
Eigentumsvorbehalt stehenden Waren zu widerrufen. 

d) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten die Forderungen des Anbieters um mehr als 
10%, wird der Anbieter auf Verlangen des Kunden Sicherheiten nach der Wahl des Anbieters 
freigeben. 

§ 8 Sachmängelgewährleistung, Garantie 

1) Der Anbieter haftet für Sachmängel nach den hierfür geltenden gesetzlichen Vorschriften, 
insbesondere §§ 434 ff. BGB.  

2) Gegenüber Kunden, die Unternehmer sind gilt darüber hinaus:  
a)  Die Gewährleistungsfrist auf vom Anbieter gelieferte Sachen beträgt 12 Monate. Diese Fristen 

gelten nicht für Schadensersatzansprüche des Kunden aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit oder aus vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzungen 
des Anbieters oder seiner Erfüllungsgehilfen, welche jeweils nach den gesetzlichen 
Vorschriften verjähren,  

b)  Voraussetzung für jegliche Gewährleistungsrechte des Kunden ist dessen 
ordnungsgemäße Erfüllung aller Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten gem. § 377 HGB. 

c)  Bei Mängeln der Ware hat der Kunde ein Recht auf Nacherfüllung in Form der 
Mängelbeseitigung oder Lieferung einer mangelfreien Sache. Bei Fehlschlagen der 
Nacherfüllung ist der Kunde berechtigt, den Kaufpreis zu mindern oder vom Vertrag 
zurückzutreten. 

d)  Eine zusätzliche Garantie besteht bei den vom Anbieter gelieferten Waren nur, wenn 
diese ausdrücklich in der Auftragsbestätigung zu dem jeweiligen Artikel abgegeben wurde. 
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e)  Eine im Einzelfall mit dem Kunden vereinbarte Lieferung gebrauchter Gegenstände erfolgt 
unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung für Sachmängel. 

f)  Die Gewährleistung entfällt, wenn der Kunde ohne Zustimmung des Anbieters den 
Liefergegenstand ändert oder durch Dritte ändern lässt und die Mängelbeseitigung hierdurch 
unmöglich oder unzumutbar erschwert wird. In jedem Fall hat der Kunde die durch die 
Änderung entstehenden Mehrkosten der Mängelbeseitigung zu tragen. 

g)  Der Kunde hat dem Anbieter die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und 
Gelegenheit zu geben, insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu 
übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung hat der Kunde dem Anbieter die mangelhafte Sache 
nach den gesetzlichen Vorschriften zurückzugeben. 

h)  Die zum Zwecke der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten trägt der Anbieter, wenn 
tatsächlich ein Mangel vorliegt. Stellt sich jedoch ein Mängelbeseitigungsverlangen des Kunde 
als unberechtigt heraus, kann der Anbieter die hieraus entstandenen Kosten vom Kunden 
ersetzt verlangen. 

§ 9 Haftung 

1) Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz sind ausgeschlossen. Hiervon ausgenommen sind 
Schadenersatzansprüche des Kunden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit 
oder aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) sowie die Haftung für 
sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des 
Anbieters, seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Wesentliche 
Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung zur Erreichung des Ziels des Vertrags notwendig ist. 

2) Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Anbieter nur auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, wenn dieser einfach fahrlässig verursacht wurde, es 
sei denn, es handelt sich um Schadensersatzansprüche des Kunden aus einer Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 

3) Die Einschränkungen der Abs. 1 und 2 gelten auch zugunsten der gesetzlichen Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen des Anbieters, wenn Ansprüche direkt gegen diese geltend gemacht werden. 

4) Die sich aus Abs. 1 und 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit der Anbieter 
den Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Sache 
übernommen hat. Das Gleiche gilt, soweit der Anbieter und der Kunde eine Vereinbarung über 
die Beschaffenheit der Sache getroffen haben. Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes 
bleiben unberührt. 

§ 10 Widerrufsbelehrung 

1) Verbraucher haben bei Abschluss eines Fernabsatzgeschäfts ein gesetzliches Widerrufsrecht, über 
das der Anbieter nach Maßgabe des gesetzlichen Musters nachfolgend informiert. Verbraucher 
sollten dabei aber unbedingt auch die Ausnahmen des Widerrufsrechts beachten, die in Absatz 
(2) geregelt sind. In Absatz (3) findet sich ein Muster-Widerrufsformular. 

Widerrufsbelehrung 
  
Widerrufsrecht 
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angaben von Gründen diesen Vertrag zu 
widerrufen. 
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benannter 
Dritter, der nicht Beförderer ist, die Waren in Besitz genommen haben bzw. hat oder, im Falle von 
Teillieferungen, die letzte Teilsendung oder das letzte Stück in Besitz genommen haben bzw. hat. 
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns Lausitzer Werkstätten gGmbH, Am Speicher 4, 
02977 Hoyerswerda, Tel. 03571 9125 0, Fax 03571 9125 355, E-Mail kontakt@wfb-hoy.de mittels 

mailto:kontakt@wfb-hoy.de
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einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren 
Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-
Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 
Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 
 
Folgen des Widerrufs 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten 
haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus 
ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstige 
Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag 
zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen 
ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen 
Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; 
in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 
Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Ware wieder zurückerhalten haben oder bis Sie 
den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je nachdem, welches der 
frühere Zeitpunkt ist. 
 
Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, 
an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an uns zurückzusenden oder zu 
übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen 
absenden. 
 
Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. 
 
Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust 
auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht 
notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist.  

 
2) Darüber hinaus besteht kein Widerrufsrecht, bei Verträgen über die Lieferung von nicht 

vorgefertigten Waren und wenn für deren Herstellung individuelle Bestimmungen und Auswahl 
durch den Verbraucher maßgeblich sind oder wenn die Ware eindeutig auf die persönlichen 
Bedürfnisse des Verbrauchers zugeschnitten wird.  

3) Über das Muster-Widerrufsformular informiert der Anbieter nach der gesetzlichen Regelung wie 
folgt: 
 

Muster-Widerrufsformular 
  
(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular 
aus und senden Sie es zurück.) 
  
— An Lausitzer Werkstätten gGmbH, Am Speicher 4, 02977 Hoyerswerda, Tel. 03571 9125 0,  
   Fax 03571 9125 355, E-Mail kontakt@wfb-hoy.de: 
— Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf  
   der folgenden Waren (*)/ die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*) 
— Bestellt am (*)/erhalten am (*) 
— Name des/der Verbraucher(s) 
— Anschrift des/der Verbraucher(s) 
— Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier) 

mailto:kontakt@wfb-hoy.de
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— Datum 
(*) Unzutreffendes streichen  
 

 § 11 – Geistiges Eigentum 

Der Anbieter behält sich das Eigentum oder Urheberrecht an allen von ihm abgegebenen Angeboten 
und Kostenvoranschlägen sowie dem Kunde zur Verfügung gestellten Zeichnungen, Abbildungen, 
Berechnungen, Prospekten, Katalogen, Modellen, Werkzeugen und anderen Unterlagen und 
Hilfsmitteln vor. Der Kunde darf diese Gegenstände ohne ausdrückliche Zustimmung des Anbieters 
weder als solche noch inhaltlich Dritten zugänglich machen, sie bekannt geben, selbst oder durch 
Dritte nutzen oder vervielfältigen. Er hat auf Verlangen des Anbieters diese Gegenstände vollständig 
an diesen zurückzugeben und eventuell gefertigte Kopien zu vernichten, wenn sie von ihm im 
ordnungsgemäßen Geschäftsgang nicht mehr benötigt werden oder wenn Verhandlungen nicht zum 
Abschluss eines Vertrages führen. Ausgenommen hiervon ist die Speicherung elektronisch zur 
Verfügung gestellter Daten zum Zwecke üblicher Datensicherung. 

§ 12 Schlussbestimmungen 

1) Auf Verträge zwischen dem Anbieter und den Kunden findet das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwendung. Die gesetzlichen Vorschriften zur 
Beschränkung der Rechtswahl und zur Anwendbarkeit zwingender Vorschriften, insbesondere des 
Staates, in dem der Kunde als Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, bleiben 
unberührt. 

2) Sofern es sich beim Kunden um einen Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder um ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen handelt, ist Gerichtsstand für alle 
Streitigkeiten aus Vertragsverhältnissen zwischen dem Kunden und dem Anbieter der Sitz des 
Anbieters. 

3) Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte in seinen übrigen Teilen 
verbindlich. Anstelle der unwirksamen Punkte treten, soweit vorhanden, die gesetzlichen 
Vorschriften. Soweit dies für eine Vertragspartei eine unzumutbare Härte darstellen würde, wird 
der Vertrag jedoch im Ganzen unwirksam. 
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